Rechenoperationen/Operationsverständnis:

Einführung von Addition über Rechengeschichten zum Busfahren :
· Übersetzung von Handlung in Schrift bzw. formale Schreibweise und zurück

· Versprachlichung als zuerst… dann… (Förderung des Denkens in zeitlichen Abläufen)

Plakat mit Buszeichnung in Vogelperspektive mit Sitzplatzanordnung, Plättchen, Zwanzigerfeld, AB diff.

· Zuerst: Plakat (Sitzanordnung beschreiben, evt. arithmetische Aufgaben ableiten)

· Fragen  finden lassen (-Wie viele Sitzplätze gibt es im Bus? – Wie viele Plätze sind belegt? – Wie viele Plätze sind noch frei?)

· Lösungsideen mit Begründungen entwickeln lassen (Kommunizieren und Argumentieren, mathematisches Modellieren , Addition, Ergänzen)

· Später: Zeichnung an TA, Zwanzigerfeld daneben, Plättchen (Kinder spielen Bussituation nach, Kinder legen die Situation an TA mit Plättchen nach, Übertragung auf Zwanzigerfeld, Lösung ermitteln und begründen – Entwickeln eines mathematischen Modells von der Sachsituation in Handlung, zeichnerische Darstellung, Darstellung mit strukturiertem mathematischen Material zuletzt in symbolische  Zahlendarstellung als Gleichung)
· AB diff: - weitere Bussituation am Zwanzigerfeld sprachhandelnd in Gruppe nachvollziehen, zeichnerische Übertragung und Notation entwickeln

· am Gruppentisch gemeinsam am Zwanzigerfeld legen, zeichnen, notieren

· AB1 Aufgaben ausdenken, zeichnen, notieren

· AB2 Plusaufgaben ohne zeichnen
· Später Entwicklung der „Platzhalteraufgaben“ über die Busgeschichten (Am Anfang waren 5 Kinder im Bus, dann steigen Kinder ein, am Ende sind 12 Kinder im Bus. Wie viele sind eingestiegen?)

Subtraktion über Rechengeschichten zum Busfahren:

· Ausgangsmenge merken (Was war zuerst?)
·  zeitlicher Ablauf
· Versprachlichung wichtig
· Klares Vorher-Nachher-Denken
· Aufgaben selbst ausdenken und in Handlung umsetzen
· Verdeutlichung des minus-Zeichens durch „unmögliche Aufgaben“ (3-7=)
· Bildliche Darstellungen deuten lassen (Achtung: viele Sichtweisen vorallem bei Minusaufgaben zulassen)
· Eigene Bilder zu Minusaufgaben zeichnen lassen
· Vorgestellte Anzahl-Handlungen an strukturierten Abbildungen erläutern lassen (Additions-Subtraktionsaufgaben als Erkennen von der Beziehung  Teil-Ganzes ; Subtraktion bedeuten Wegdenken eines Teils vom Ganzen)
· Später Entwicklung von „Platzhalteraufgaben“ über Busgeschichten ( Am Anfang waren 15 Kinder im Bus, dann steigen Kinder aus, am Ende sind noch 9 Kinder im Bus. Wie viele sind ausgestiegen?)
